
Welto�en    Solidarisch    Dialogisch

WSD on Tour: 

Weltoffenheit und Solidarität 
im Osten

Steigen Sie ein und seien Sie dabei – 
an einer Station, einem Ort, 

einem Tag
zwischen dem 3. Mai und 

dem 5. Juli 2018

Wir würden uns sehr freuen, Sie auf einer der 

sieben Touren begrüßen zu dürfen. 

Bitte melden Sie sich zur Tour Ihrer Wahl ver-

bindlich an unter: 

a.bernhard@nord-sued-bruecken.de oder 

030 – 42 85 13 85 (Antje Bernhard)

Fragen zum Programm beantworten wir gern.

Falls Sie eine Übernachtung benötigen, sind 

die Kolleg*innen vor Ort bei der Organisation 

behilflich. 

Tour 6 Menschen in Bewegung – eine Tour zu 
Akteur*innen einer solidarischen und nachhaltigen 
Stadt
21. Juni 2018 I 10:30 - 17:30 Uhr I Leipzig

Los geht es an diesem Morgen mit dem Straßentheater 
„Spiel des guten Lebens“, danach werden wir „Rafias Rei-
se – Mädchen auf der Flucht“ vorstellen. In dem Gemein-
schaftsgarten ANNALINDE wird der Dialog über SDGs und 
Geflüchtetenarbeit geführt und abschließend kommt es im 
Süd-Café zu einem Treffen mit engagierten Geflüchteten und 
Unterstützer*innen. 
Die Frage des Tages: 
Welche unkonventionellen, synergetischen Handlungsvor-
schläge und Lernformate gibt es für Anti-Rassismus-Arbeit 
sowie für Ansätze einer nachhaltigen Entwicklungspolitik? 

Die Gastgeber: 			   SAIDA International e.V. 
www.saida.de

Konzeptwerk Neue Ökonomie
www.konzeptwerk-neue-oekonomie.org

Entwicklungspolitisches Netzwerk Sachsen e.V. 
www.einewelt-sachsen.de

Tour 7 Join us – fair.stehen | fair.play | fair.antwor-
tung
5. Juli 2018 I 12:30 - 18:00 Uhr I Erfurt

An diesem Tag wollen wir gelebte Partizipation von der Erfur-
ter Innenstadt und peripheren Stadtteilen hinaus in die Welt 
tragen: durch eine Radio-Livesendung, FairPlay-Begegnungs-
angebote sowie durch Diskussion und Austausch. 
Mit einem Dinner der Kulturen und einer Jam-Session klingt 
der Tag aus.
Die Frage des Tages: 
Wie relevant und wirkungsvoll sind unsere Projekte auf dem 
Weg zu einer weltoffenen und solidarischen Stadt/Region? 

Die Gastgeber: 		            Radio F.R.E.I. / KOMED e.V. 
www.radio-frei.de / www.stadt-finden.de

Arbeit und Leben Thüringen 
www.arbeitundleben-thueringen.de

Spirit of Football e.V. 
www.spirit-of-football.de

Achtung: 
Für Interessierte, die an Tour 5 und 6 teilnehmen wollen, 
organisieren wir eine Übernachtung in Leipzig! 

stiftung nord-süd-brücken
greifswalder str. 33a

10405 berlin
tel.: 030 42851385
fax: 030 42851386

www.nord-sued-bruecken.de

gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL 
mit finanzieller Unterstützung des

www.nord-sued-bruecken.de/wsd-touren-2018



Tour 1 Zukunftsregion Mecklenburgische Seenplatte: 
Freiräume einer nachhaltigen, offenen Gesellschaft
3. Mai 2018 I 9:40 - 15:00 Uhr I Karnitz und         
Neubrandenburg

Willkommen zur Dorfuni auf dem Projekthof Karnitz. Wir stel-
len Projektformate zu Bildung für Nachhaltige Entwicklung 
(BNE) und zur Bürgerbeteiligung (Jugendkongress, Bürgerstif-
tung) vor. Gemeinsam diskutieren wir die Agenda 2030 und 
die Chancen einer nachhaltigen, offenen Gesellschaft in un-
serer ländlichen Region. 
Danach besuchen wir in Neubrandenburg die vom Kreisju-
gendring (KJR) konzipierte Ausstellung „Wenn aus Fremden 

Tour 2 Von der Welt nach Magdeburg - Verständnis-
fördernd
17. Mai 2018 I 9:30 - 16:30 Uhr I Quedlinburg,      
Niederndodeleben und Magdeburg

Zuerst besuchen wir das Weltdorf der Kinderstadt Andershau-
sen (Quedlinburg). Dort zeigen wir, wie im ländlichen Harz 
Nachhaltigkeitsziele (SDG) umgesetzt werden können. 
In Niederndodeleben stellen wir bei einem bio-regionalen 
Mittagstisch die entwicklungspolitische Arbeit in der Region 
vor. 
Schließlich werden wir im einewelt haus Magdeburg darüber 
diskutieren, wie Geflüchtete und kommunale Akteure durch 
entwicklungs- und bildungspolitische Angebote unterstützt 
werden. 
Die Frage des Tages: 
Wie gestaltet man/frau eine verständnisfördernde entwick-
lungspolitische Bildungsarbeit in der Region angesichts 
rechtspopulistischer Strömungen?

Die Gastgeber:               	       Dachverein Reichenstraße e.V. 
www.reichenstrasse.de

Mauritiushaus Niederndodeleben e.V. 
www.mauritiushaus.de

Magletan e.V. 
www.weltladen-magdeburg.de

Tour 3 One World to go! Globales Lernen, Partizipati-
on und Fairer Handel für ein weltoffenes Thüringen
23. Mai 2018 I 9:30 - 16:30 Uhr I Jena und Weimar

In Jena werden wir die Bedeutung internationaler Schulpart-
nerschaften als Plattform des Globalen Lernens und die Teilha-
be von Migrant*innen an der Gestaltung einer offenen Gesell-
schaft anschaulich darstellen. 
In Weimar werden wir zuerst den Weltladen Weimar besu-
chen und anschließend die Situation und Zukunftsstrategien 
der Weltläden in Thüringen (Fair-Handels-Beratung Thüringen) 
kennen lernen und diskutieren. 
Die Frage des Tages: 
Wie tragen die drei Organisationen zu einer weltoffenen und 
solidarischen Gesellschaft und zur Agenda 2030 bei?

Die Gastgeber: 			            Eine-Welt-Haus e.V.
www.einewelt-jena.de

MigraNetz Thüringen/Iberoamérica e.V.
www.migranetz-thueringen.org

Fair-Handels-Beratung Thüringen/Weltladen-Dachverband e.V.
www.weltlaeden-thueringen.de

Tour 4 Get up! Stand up for your rights ... in Nord-
hausen und Halle-Neustadt
12. Juni 2018 I 9:30 - 16:00 Uhr I Halle-Neustadt

In der Kulturwerkstatt Grüne Villa wollen wir anhand von Pra-
xisbeispielen und gemeinsamen Gesprächen einen Einblick er-
möglichen, wie entwicklungspolitische Bildungsarbeit vor Ort 
praktisch umgesetzt wird. Dazu gehören die Fotoausstellung 
„Statements“, der Besuch einer Forum-Theateraufführung in 
einer Schule vor Ort zu den Themen Rassismus und Rechtspo-
pulismus sowie Berichte aus der Projektarbeit und gemeinsa-
me Themen-Tische. 

Das ausführliche Programm der sieben 
Touren finden Sie unter 
www.nord-sued-bruecken.de/wsd-touren-2018

Seit zwei Jahren arbeiten 17 entwicklungspolitische und 
zivilgesellschaftlichen Vereine in Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen und Mecklenburg-Vorpommern zu Weltoffenheit, 
Solidarität und nachhaltiger Gesellschaft. Sie arbeiten mit 
Kommunen, Schulen, Vereinen sowie mit Geflüchteten und 
Migrant*innen. Sie setzen das Programm „Weltoffen, Solida-
risch, Dialogisch“ (WSD) um, das von der Stiftung Nord-Süd-
Brücken getragen und von Engagement Global aus Mitteln 
des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) finanziert wird. Mehr zum WSD-Pro-
gramm finden Sie unter
www.nord-sued-bruecken.de/weltoffen-solidarisch-dialogisch

In sieben Tagestouren werden die Vereine ihre Arbeit einem 
Fachpublikum und interessierten regionalen und bundeswei-
ten Akteuren vorstellen. An den Tagestouren werden auch 
Kooperationspartner vor Ort teilnehmen sowie Kommunal- 
und Landespolitiker*innen, Vertreter*innen von Verwaltun-
gen und Institutionen und bundesweite Gäste. 

Weltoffen Solidarisch Dialogisch

Freunde werden“. Hier verschmelzen Gesichter von Geflüch-
teten und Alteingesessenen zu einem gemeinsamen Portrait. 
Die Frage des Tages: 
Wie kann entwicklungspolitische Arbeit dazu beitragen, die 
Umbrüche in ländlichen Regionen positiv zu gestalten? 

Die Gastgeber:                                    Projekthof Karnitz e.V. 
http://projekthof-karnitz.de/

Kreisjugendring Mecklenburgische Seenplatte e. V. 
www.kjr-mse.de

Die Frage des Tages: 
Wie unterstützt die entwicklungspolitische Bildungsarbeit 
Menschen, die von Rassismus betroffen sind, für ihre Rechte 
einzutreten und politisch aktiv zu werden?

Die Gastgeber: 		               Aktionstheater Halle e.V. 
www.kulturwerkstatt-halle.de

schrankenlos e.V. 
www.schrankenlos.net

Tour 5 Handlungsfähig auf der Platte und in der 
Kommune
20. Juni 2018 I 11:30 - 16:30 Uhr I Bautzen

Wir unterstützen in Bautzen Menschen, die von Rassismus 
betroffen sind. Wir präsentieren unsere Arbeit und zeigen, 
welche Realitäten Menschen hier erleben: Wir kommen ins 
Gespräch mit Kooperationspartner*innen und besichtigen 
„die Platte“, wo Geflüchtete überfallen worden sind. Wir 
werden außerdem Ausschnitte zeigen aus der Verfilmung des 
Theaterstücks „Romeo und Julia auf der Platte“. 
Die Frage des Tages: 
Was sind Voraussetzungen der Empowerment-Arbeit mit Ge-
flüchteten und Migrant*innen und welche Erkenntnisse aus 
der entwicklungspolitischen Arbeit können für diese Arbeit 
genutzt werden?

Die Gastgeber: 
Landesarbeitsgemeinschaft Politisch kulturelle Bildung 

Sachsen e.V.
www.pokubi-sachsen.de

 


